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Berlin, vom 16. December. b 

Seine Majſeſtat der König haben dem wirklichen 
Geheimen Kriegsrath Friedrich Wilhelm Ludwig 
Scheel, den Adelſtand zu ertheten geruhet. 

Der Oberlandesgerichts⸗Referendarius Conrad Ser⸗ 
manni iſt zum Juſtizkommiſſarius bei den Land⸗ und 
Stadtgerigten in Altena, Plettenberg und Lüdens 
ſcheid, mit Auweifung ſeines Wohnorts in Altena, 


t worden : a 
s Berlin, vom 17. December. 


Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendarius 
und ehemalige Gerichtsamts⸗Actugrius Kreutler iſt 
zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei den Untergerichten im 
Departement des Oberlandesgerichts zu Naumburg, 
mit Ausſchluß der Praxis, bei den Landgerichten, mit 
dem Wohnfige in Ziegenruͤck, beſtellt worden. 


15 Verlin, vom 18. December. 
Heute traf hier aus St. Petersburg die hoͤchſt ber 
trübende Nachricht von dem am ıften d. M. zu Ta⸗ 
ganrog, nach einer Krankheit von 15 Tagen, erfolg, 
ten Ableben Sr. Maſeſüct des Kaiſers Alexander J. 
Die Koͤnigliche Familie iſt hierdurch in die 
tieſſte Trauer verſetzt und ganz Europa wird den 
Verluſt eines Monarchen gleich ſchmerzlich empfinden, 
welcher durch feine Weisheit, Mäßigung und Beharr⸗ 
lichkeit ſo weſentlich zur Begrundung und Erhaltung 
des gegeuwaͤrtigen Zuftandes des Friedens, der Ruhe 
und der geſetlichen Ordnung mitgewirkt hat. 


in, vom 19. December. 

Se. Maleſt haben mittelſt Kabinets⸗Ordre vom 
Asten d. M. zu beſehlen gerühet, daß die Königliche 
Armee wegen des Ablebens des Kaiſers Alexander 
Majeftät, auf vier Wochen Trauer anlegen ſoll. 


i at der König haben den ſeitherigen Kan⸗ 
qu Plarrer läfen zu Vierſſen zum katholiſchen geiſt⸗ 


Freytag, den 23. December 1825. 


lichen und Schulrath bei der Regierung zu Aachen 
allergnadigſt zu ernennen und das desfallſige Ya; 
kei für denſelben Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen ge⸗ 
ruhet. 

Der zeitherige Regierungs⸗Aſſeſſor Jorck zu G 
binnen it zum Aſſeſſor bei der Königl. Ober, Res 
nungs⸗Kammer ernannt worden. ; 


2, Nienburg, vom 9. December, . 

Die Anzahl der Todten und Wiedergefundenen be; 
läuft ſich nach der geſtrigen Zahlung auf ar, die der 
Vermißten und noch nicht Wiedergefundenen auf 
31½ die der theils ſchwer, theils leicht Verwundeten 
und Verſtämmelten auf 37. Die Ankunft eines gan⸗ 
zen Wagens von Kinderleichen bot einen herzzer⸗ 
reißenden Anblick dar; nichts deſtoweniger fühle ſich 
das Herz erhoben durch die Züge der wunder arſten 
Rettungen, ferner, daß ih die Brucke ſelbſt faſt 
horizontal in den Strom ſenkte, und ein heidenmüͤthi⸗ 
per Menſchenfreund (der Amtmann Krellwitz) die Ger 
egenheit ergriff, unmittelbar das Commando diefes 
die Saale herd bfchwimmenden Floſſes, welches mit 
Hunderten von Menſchen beſetzt war, zu übernehmen, 
und mit großer Gegenwart des Geifics die Rettung 
zu leiten u. ſ. w. — Die huͤlfreiche Hand unſerer 
Landesherrſchaft zeigte ſich ſowohl perföntih, als in 
den getroffenen Hüͤlfsanſtalten überall. Aerztliche 
Hülfe, die vielen erforderlichen Sarge, und alle Mit 
tel der Rettung und Erleichterung wurden in größter. 
Eile herbeigeſchaft, an Belohnungen und Anerkennun⸗ 
gen der menſchenfreundlichen Reiter, ſo wie 
terftügungen und Penfionen der Norhleidenden hat 
es. nicht esche, (So au bit Wittwe des 7 

ten Amtsactuariu agel eine lebeus längliche 

enſion von jahrlich 200 Thlr. erhalten, ae 11 5 


Amtmann Krellwitz zum Oberamtmann befördert wor?⸗/ 


den.) Auch nähere und entferntere Nachbarn haben 


„uns liebevoll beigeſtanden. Doch iſt die Anzahl der 


an Un⸗ 


verun s: 


5 


Auͤberſtanden hatte; 


Mugkücklichen, insbeſondere der Wittwen und Waiſen 

(von legtern in manchen Famiſien 6 bis 10 Kinder) 

sehn groß and die Noth bedeutend. Ueber den Er 
„ kauer der Brucke, den Hofbanrat Bandhauer, iſt 
Andie von ihm ſelbſt geforderte Unterſuchung eingelei⸗ 

tet. Vor wenigen Monaten empfing er unſern leb⸗ 

hafteſten Dank, als die Brücke die ſchwerſten Proben 
jetzt iſt er der Unglücklichſte von. 
uns allen. 


Aus den Maingegenden, vom 13; December. 

„Wie mild das Klima um Hildburghauſen iſt,“ 
ſchreibt die Dorfzeitung, „mag man daraus ſehen, 
daß ich heute am gten December einen ber Heßberg, 
im Jobe. gepflͤckten bluͤhenden Kirſchenzweig vor 
mir habe.““ Rest ; ; 

Um den überhandnehmenden Klagen der Herrſchaf⸗ 
ten am Hoſe ſo wie anderer reichen und armen, Leute 
abzuhelfen, ſofort den unziemlichen, übermäßigen 
Forderungen der Schneiderzunft geeignete Schranken 
zu ſetzen, fand ſich der Münchener Magiſtrat bewo⸗ 
gen, eine beſtimmte Taxe für Schneiderlohn, und 
zwar von jedem Kleidungsſtücke für Manner und 
Weiber, einzuführen. Zugleich wurde den Führern 
bei ihrem Erde anbefohlen, darguf unter harter Straf 
Androhung zu halten, daß dieſer und kein höhere 
Lohn genommen werde, auch ſollen kuͤnftig die Schnei⸗ 

der kein Tuch mehr verziehen: dürfen. 5 


Aus Augsburg ſchreibt man unter anderm, daß man 


neulich daſelbſt auch den Verſuch gemacht habe, Ka; 
nonen auf dem Theater (in Zriny) abzufeuern. Man 
ſieht hieraus, daß die dramatiſche Kunſt noch immer 
im Wachſen begriffen iſt, und keine Granzen in dem 
Steigern der Knalleffekte findet. Indeſſen wird hin⸗ 
zugefügt; dieſer Verſuch fei nicht ganz gelungen, 
vielleicht zum Gluͤck für die Komödie und das Komö⸗ 
dienhaus, welche dadurch leicht in ihren Grundfeſten. 
hätten erſchuͤttert werden können. a 

! Copenhagen, vom 13. December. 
Von allen Seiten gehen fortdauernd Nachrichten 
über die traurigen Folgen der Orcane ein, die wah; 
rend der letzten Tage des vorigen und der erſten die⸗ 
ſes Monats in unfern: Gewaͤſſern gewuthet haben. 
So ſchreibt mam unter andern aus Aalborg vom ten 
d.: e haben erſtaunlich viele Seeſchaden 
ſtattgehabt. ei Laesd ſollen 11 Schiffswracke lies 
gen. Manche Schiffe find in offener See geſunken, 
wodurch die Mannſchaft. unmittelbar ihren Tod in: 
den Wellen fand. Alle Augenblicke hörte man vom 
neuen Strandungen und entmaſtete Wracks trieben: 
ohne Mannſchaft fort: Von ungefähr 25 Schiffen, 
die am igten und zoſten v. M. aus dem Sund gin⸗ 
gen, ſind die meiſten ein Opfer der wüthenden Orcane⸗ 
ſeworden. Aus Frederickshavn wird unterm aten d. 
richtet: Während der letzten Stuͤrme haben unge⸗ 
95 255 Seeſchaͤden an dieſer Küfte ſtattgehabt, Der: 
Strand von Skagen bis hieher iſt ganz mit Wracks. 
und Schiffstrümmern bedeckt. ꝛc. 


Paris; vom 10. December: 
»Aus Bayonne wird unterm e zten December gemel⸗ 


„ Netz „Briefe aus Madrid ſprechen von der Ankunft: 


eines außerordentlichen Coukters, der aus Galicien 
ee daß die Compagnie „zur 
Hinaufziehung der jn der Vigobay verſunkenen rei 


erer 


chen Spaniſchen Gallionen“ mehrere Millionen ge⸗ 
funden habe. Direkte Briefe aus Vigo thun dieſes 
wichtigen Fundes noch keiner Erwähnung. 

Nach Briefen aus Rom, hat ſich die Polizei, auf 
Verlangen einer fremden Regierung, der Papiere 
des Fürſten von Montfort (Jerome Buonaparte) in 
einem einſam gelegenen Schloſſe, in der Gegend von 
Fermo, am Ufer des Adriauſchen Meeres, bemaͤchtigt, 
wo er den verfloffenen Sommer zugebraht har. Graf 
von St. Leu (Lours Buonaparte) will id von Rom 
wegbegeben und in Florenz nlederlaſſen; er hat aber 
ws keinen Käufer zu feinem Pallaſt in Rom finden 

nnen. 

Die Etoile theilt zwei Griechiſche Schreiben mit. 
Das erſte, aus Napoli di Romania, meldet, daß Ibra⸗ 
him⸗Paſcha Argos verbrannt habe, indem er ſich zu⸗ 
rückgezogen, und daß er hierauf in den Ebenen von 
Tripoliza eingeſchloſſen worden ſei, daß auf dem Con⸗ 
tinent der viel zahlreichere Feind auf zwei Punkten 
bei Satona und Miſſolunghi zufammen gedrängt wor⸗ 
den ſei, feruer, daß man auf Candia die bedeutende 
Feſtung von Graepouſa eingenommen habe, und daß 
die Inſurrection ſtets große Fortſchritte mache, fo 
daß der Paſcha von Egnpten, ſtatt den Pelopones zu 
erobern, leicht dieſe wichtige Joſel verlieren konne. 
Daſſelbe Schreiben beklagt ſich äber Europaͤiſche Kauf⸗ 
leute, die es feindlich geſinnt nennt, indem fie es 
wären, welche das feindüche Heer mit Lebensmitteln 
verſaͤhen. Nach demſelben ſoll der Kern der Türkis 
chen Matroſen aus Europaͤern beſtehen. Das zwei⸗ 
te Schreiben iſt von Canaris an ſeinen Sohn in Pa⸗ 
ris, in welchem er dieſen bittet, den Lehren ſeiner 
neuen Vater zu folgen, um einſt fein Troſt in ſei⸗ 
nen letzten Stunden zu fein 

Man ſchreibt aus Bayonne: Der Oberſt emy vom 
Genie⸗Corps iſt verhaftet und unter Geusd'armerie⸗ 
Escorte nach Pau abgeführt: worden. R 

Madrid, vom 29. November:. . 

Die Verhandlungen zwiſchen den Botſchaftern der 
großen Maͤchte und dem Herzog von Infantado dauern 
noch immer fort, und jetzt hat auch der Großbrittan⸗ 
niſche Botſchafter, der bisher bloßer Zuſchauer war, 
Theil daran zu nehmen begonnen. Er hat vorgeftern: 
eine Note uͤbergeben, die ungefaͤhr folgenden In⸗ 
halts iſt: „Da fämmtlihe Europaiſche Machte mit 
einander einverſtanden find; daß Spanien die unab⸗ 
hängigkeit von Amerika anerkennen muͤſſe und ſaͤmmt⸗ 
lich in dieſer Hinſicht Englands Meinung theilen, ob: 
ſie gleich ſonſt über Einzeinheiten einiger Punkte an⸗ 
ders denken, ſo duͤrfte es dienlich ſein, daß die Span. 
Regierung ſich entſchloͤſſe mit ihren vormaligen uͤber⸗ 
ſeeiſchen Unterthanen Vereinbarungen zu treffen; 
a e jede einzelne Macht offen alle Arten: 
von Tractaten mit den Inſurgenten abſchließen wird, 
die ſie für, ihr Intereſſe dienlich erachtet.“ Der 
Herzog von Infantado hat geantwortet, er würde an 
keinem Tractate Theil nehmen, wodurch Spanien: 

anz oder theilweiſe auf die Rechte verzichtete, die 
Spanien auf ſeine vormaligen, überſeeiſchen Befikuns 
gen hatte. Hr. de Mouſtier Fol feinerſeits auf Zah⸗ 
kung der fälligen Summen an Frankreich dringen und 
mit Zuruͤckziehung der Oecupations⸗Truppen drohenz; 
allein dieſe Drohung macht wenigen Eindruck. Unfre: 
Regierung wuͤrde nicht unzufrieden ſein, wenn die 
Franzöſiſchen Truppen abzoͤgen; bezahlen kann ſte⸗ 


doch nicht und wird es ſchwerlich je koͤnnen, da, wenn 
auch alle a Reformen gemacht werden, 
doch noch jahrlich ein Deficit von 200 Mill. Real. 
zu decken bleibt. — 

Des. Hrn. Zea, Geſandten in Dresden, Abreiſe 
war auf den geſtrigen Tag beſtimmt. Da er aber 
noch hier iſt, ſo fängt man an dieſer Abreiſe übers 
haupt zu zweifeln an, und meint, daß der Marquis 
v. Baſſecpurt, ein Neffe des Cataloniſchen General- 
Capitains, an feine Stelle treten werde. Von der 
Ernennung des Herzogs von Sans Carlos zu dem 
Gefandtſchaftspoſten in Paris iſt nicht mehr die 
Rede. Herr Corpas (der von Bern zurückgekommen) 
iſt 4 Meilen von Madrid, in dem Dorf San-Augu⸗ 
555 feſtgehalten und angewieſen worden, fi nach 

urgos zurückzubegeben. Die Depeichen, die er übers 
brachte, mußte er ausliefern. Sein Reiſegefaͤhrte, 
Marquis v. Caſa⸗Prujo, hat kein Hinderniß ange⸗ 
troffen, und iſt bereits hier angekommen. 

Heute iſt die betruͤbte Nachricht hier im Umlauf, 
daß die Canariſchen Inſeln in Aufſtand ſind. Die 
genaueren Umſtaͤnde werden jedoch ſo widerſprechend 
erzählt, daß man durchaus beſtimmtere Nachrichten 
abwarten muß. BER - : 

Das Feuer im Escurial iſt durch die Nachläſſigkeit 
einiger K. Bedienten entſtanden, welche nach der Ab⸗ 
reife Sr. Maj. das Feuer im Kamin Hoͤchſtihres Ger 
machs auszulöſchen vergaßen. Die Flamme hat Vor⸗ 
haͤnge und Meubeln verzehrt; der Schade wird im 
Ganzen auf 80,000 Fr. angeſchlagen. 

Mexico, vom 2. October. 8 

Bekanntlich iſt Mexiko ein Foͤderativ⸗Staat und je⸗ 
der einzelne zum Bunde gehörige Staat giebt ſich 
feine: eigene Conſtitution. Dies iſt nun geſchehen und 
alle einzelnen Staaten haben den ſouverainen Con⸗ 
greß anerkannt. Auch hal jeder Staat feinen Antheil 
an dem vorjaͤhrigen Deficit in den Finanzen abge 
tragen. Die vollziehende Gewalt iſt durch die Con⸗ 
ſtitution naͤmlich ermaͤchtigt, wenn ein Deficit in den 
Finanzen iſt, ein Decret auszuſchreiben, welches dies 
fes Deficit namhaft anführt, und jedem einzelnen 
Staat feinen Antheil im Verhältniß feiner Bevölke⸗ 
rung abzutragen oder vielmehr beizuſtenern gebietet. 
Im October 1824 war ein Deficit dieſer Art von 2 
dis 3 Miſtionen Piaſter. Das Decret erfolgte und 


r Ende Juni hatte jeder Staat ohne Schwierigkeit 
freiwillig eigeſteuert. Dies und die Annahme der 
allgemeinen Verfaſſung und Ausfertigung der Local⸗ 


itution jedes Staats, find zwei Umſtande, welche 
1 fuͤr die Neigung der Mexicaner, ihren Bund 
aufrecht zu erhalten, ſprechen, als daß wir ihrer nich 
‚ hätten erwähnen muͤſſen. 
London, vom 9. December, 
Am sten waren die Lords des Schatzes verſammelt, 
um über die Forderungen zu entſcheiden, die Sir 
Thomas Hislop im Namen der Armee von Deccan 
erhoben hat. Sie belaufen ſich auf 7,785,276 Pfd. 
St, 16 f. . Die Dftind. Compagnie beſtreitet einen 
betraͤchtl Hen Theit dieſer Summe, weil ihrer Be⸗ 
hauptung zufolge, ein Theil der Beute, erſt nach Er⸗ 
oberung des Landes, durch die Civil Agenten gemacht 
worden ſei, wohin unter andern eine Anzahl der 
5 5 5 Juwelen, booooo Pfd. St. an Werth, ge⸗ 
bre, welche der vorige Peiſchwah in einem Dorfe 
verborgen hatte und die Hr. Elphinſtone entdeckt 


dingungen beipflicht 


haben ſoll. Außer dem großen Gewinn an Gebe, 
welcher das Reſultat des 2 war, fol die Oftin⸗ 
diſche Compagnie in jenem Feldzuge an g 
Pfd. 13 Sh. gewonnen haben. . 

Mit dem Kriegsſchiffe Jaſper, das am sten Octo⸗ 
ber von Vera⸗Cruz abſegelte, ae man die wichtige 
Nachricht erhalten, daß der Gouverneur von St. 
Juan de Ulla ſich nicht ungeneigt bewieſen habe z 
mit den Mericanern, wegen Uebergabe des Forts in 
Unterhandlungen zu treten. Auf ein Aufforderungs 
ſchreiben des Mexican. Generals Barragon antworts⸗ 
te er fahle und erbat ſich die Erlaubniß, einen 
feiner Offiziere nach Havannah ſenden zu durfen, ? 
um über den Zuſtand der Dinge in Europa und auf 
Cuba authentiſche Nachrichten einzuziehen, was ihn 
alsdann beſtimmen würde, ehrenvoll zu capituliren, 
falls die beſtehenden Verhaͤltniſſe den Schilderungen 
des Aufforderungsſchreibens entſpraͤchen. General 


Barragon eng dz diefes Geſuch wegen des großen 
Zeitverluſtes a 


„und in dem Augenblicke, wo der 

aſper abſegelte, entſpaun ſich ein Seetreffen zwiſchen 
dem Mericanischen und Spaniſchen Geſchwader, deſſen 
Ausgang ohne Zweifel das Schickſal des Forts ent⸗ 
ſchieden haben wird. Die Mextcaniſche Kriegsmacht 
wird vom Capitain Smith befehligt. Die Sffiere 
des Jaſper find der Meinung, das Spanische Ger. 
ſchwader werde ſich haben ergeben muͤſſen. 

Die neueſten Nachrichten aus Rangoon (28. Jun): 
melden, daß wegen Eintritts der Regenzeit die militats 
riſchen Operationen aufgehoͤrt haben; zu einem bal⸗ 
digen Frieden iſt noch keine Aus ficht. 

Das von Quebeck hier angekommene Schiff Rom⸗ 
ney eringt die Nachriche mit, daß man daſelbſt den 
sten v. M. die gluͤckliche Ankunft des Capitains Frank⸗ 
lin (der die nordifche Landreiſe macht) in feinem 
Winterquartier erfahren habe. a 1 

Dem Lord⸗Mayor iſt eine von beinahe hundert Mit 
gliedern des Gemeinderachs unterzeichnete Bittſchrift 

ugeſtellt worden, des Inhalts, daß in einer baldigen 
Semen un: des Rathes eine Petition an das 
Parlament beſchloſſen werde, in welcher um unmit⸗ 
telbare Abaͤnderung in der Behandlung der Sklaven 
auk unſern Kolonien erſucht werde. Die gaͤnzliche 
Abſchaffung des Sklavenhandels und die Sicherſtel⸗ 
lung der Weſtindiſchen Eigenthümer ſolle mit jenen 
Maaßregeln verbunden werden. Der Lords Mayor 
hat den Rath auf übermorgen einberufen. ? 

Das Feuer in den Wäldern von Canada hat, den 
neuſten Nachrichten zufolge, gaͤnzlich aufgehört. 

Die letzten Nachrichten vom Vorgebirge der guten 
Hoffnung reichen bis zum aßſten September. Bis 
dahin hatte man noch nicht die geringſte Kunde von 
dem am roten Auguſt von England abgegangenen, 
nach Indien beſtimmten Dampfſchiff Entreprife. 

Ueber den Birmaniſchen Krieg vernehmen wir aus 
Madras (30. Juli) Folgendes: „Der König von Ava 
ſoll Friedensvorſchlaͤge gemacht haben. Der General⸗ 
Gouverneur ſcheint, der ungeheuren Koſten halber, 
die dieſer Krieg verurſacht, ſeinerſeits gern den Be⸗ 

en zu wollen; indeß darf man ſich 
auf das Wort Sr. Birmantſchen Majeſtat 92 fo 
ſehr verlaſſen. Nach glaubwürdigen Nachrichten 
zieht ſich dieſer Koͤnig nach der Chineſiſchen Grenze 
zurück, und die Chineſen, um deren Vermittelung er 
angehalten, würden alsdann eine Gefandtſchaft nach 


Salcutta ſchicken. Wie Andere bermuthen, dürften 
die Bewohner von Stam, trotz ihren Verſicherungen 
ſich zu den Birmanen ſchlagen. Man glaubt, daß 
Sir Archibald Campbell auf umarapura losgehen wers 
de, wenn bis zum ısten Oktober keine Unterhand⸗ 
lung zu Stande kommen ſollte. Uebrigens find jetzt 
die Operationen des Birmaniſchen Heeres nicht bez 
deutend. 2000 von Arracan gefluͤchtete Soldaten has 
den ſich in Sambang⸗Hewe geſammelt. Auf den Fall 
von Prome waren fie nicht gefaßt. Zu Anfang des 
Mai iſt eine Engliſche Abtheilung in das Innere des 
Landes gedrungen; fie kamen 9 (Deutſche) Meilen 
wet bis Tagundine; in einem Dorfe unweit Meaday 
fanden ſie friſche Ruinen einer großen Gießerei, wo 
die Birmanen hoͤchſtwahrſchemnlich Kanonen gegoſſen 
haben. Nach der Ausfage eines Einwohners von 
Prome, Namens Napowe, der Ava den zten deſſel⸗ 
ben Monats verlaſſen hatte, herrſchte dort große Be⸗ 
traͤbniß und Unordnung, der König befeftigte feinen 
Pallaſt. Er forderte 6 Häuptlinge auf, ihm jeder 
1000 Mann aus Shaum zu bringen, aber nur zwei 
gehorchten und kamen mit 1500 Mann herbei, die 
aber täglich zu Banden von 30 bis so Mann wieder 


davon laufen. Die Nachricht von Maha Bundulah's 


Tod foll den König zu dem Ausruf veranlaßt haben: 
Ich habe die Haͤlfte meines Körpers verloren!“ Der 
Hof will Umerapuhra, wenn die Armee ſech nähert, 
räumen. Fuͤr die Fortſchaffung des großen weißen 
Elephanten iſt ein beſonderes Boot angefertigt. Der 
Amerikaniſche Miſſtonair Judſon ſitzt im Gefaͤnguſß.““ 
„Tanger, vom 17. November. 

Der Kaiſer von Marocco hat bei Sr. Maj. dem 
Könige Ferdinand VII. um Begnadi ung mehrerer 
Spanier angehalten, die ſich nach Afrika hinüberge⸗ 
flͤͤchtet haben. Se. Kathol. Maj. haben hierauf 
erklaͤrt Sie wollten dieſen Fluͤchtiingen wohl das 
Leben ſchenken, doch nur unter der Bedingung, daß 
ſie dem Spaniſchen Conſul in Tanger ausgeliefert 
würden, worauf der Kaifer ſeinerfeits geantwortet: 
Er wolle ſich bedenken. 

Die Hungersnoth iſt hier ſo groß, daß der Kaiſer 
Kid) nicht von Fez nach Marocco begeben kann, weil 
feine Escorte unterwegs keine Unterhalts⸗Mittel fin⸗ 
den würde. 8 

Petersburg, vom 9. December ; 

Petersburg erlebte heute einen Tag der Trauer 
und des Schreckens. Faſt ehe die Bewohner dieſer 
Hauptſtadt die Krankheit des vielgeliebten Mongrchen 
erfahren hatten, find fie durch die beräubende Nach⸗ 
richt feines Ablebens überraſcht worden. Es iſt un⸗ 
moglich mit Worten die Beſtürzung und Niederge⸗ 
2 nheit zu ſchildern, welche dieſe ſich mit Blitzes⸗ 
ſchnelle verbreitende Nachricht hervorgebracht hat. 
Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſt Nicolaus haben 
ſogleich das Reichs⸗Conſeil verſammelt und daſſelbe 
8 Sr. Majeftdt dem Kaiſer Conſtantin. 
Den Eid der Treue zu ſchwoͤren. Dieſer Eid iſt dem⸗ 
nächſt auch von ſaͤmmtlichen Truppen der Garniſon⸗ 
geleiſtet worden. 

Der hochſelige Kaifer war am ırten vorigen Mo; 
ar ee Krimm nach Taganrog zuruͤckge⸗ 
ommen; ſe 
zeigte ſich! bald als ein hitziges Gallenfeber. Am 
7 und azſten erreichte das Uebel den hoͤchſten 

rad. Am aßſten ſah man der Annaherung der 


zehn Groſchen Preuß. Courant) 


e Krankheit nahm ſchnell uͤberhand und 


Auflöfung entgegen. Am agſten trat eine anſcheinen⸗ 
de Beſſerung ein, aber die dadurch neu geweckte 
Hoffnung verſchwand bald wieder, und am iſten d. 
M. Vormittags erfolgte ein ruhiger Tod. 

Tuͤrkiſche Grenze, vom 1. December. 

Den neueſten Nachrichten aus den Joniſchen Fir 
ſeln vorn 21. November zufolge, hatte die Befatzung 
von Miſſolunghi am 13. November einen neuen Aus⸗ 
fall gemacht, während deſſen ſich der im Rücken Re⸗ 
ſchid⸗Paſcha's operirende Griechiſche General Karatgs 
kaki ebenfalls näherte, und die Türken zwiſchen zwei 
Feuer brachte. Dus Unternehmen gelang nach obi⸗ 
gen Privarbriefen volltommen, und Karaiskaki folf 
mit 1800 Mann ſogleich ſiegreich in Miſſotunghi eins 
gerückt fein. Dies Ereigniß ware um ſo wichtiger, 
ls der Capudan⸗Paſcha einige Tage nachher vor 
Miſſolunghi angekommen ſein muß, indem er bei 
Zante am ızten November vorbeifegelte. Die Grie⸗ 
chiſche Flotte unter Miaulis traf erſt am 12. Novbr. 
bei Zante ein. 5 

Aus Athen erfaͤhrt man, daß dort die vollkommen⸗ 
ſte Ruhe wie im tiefſten Frieden herrſcht, und daß 
deshalb mehrere Griechiſche Familien aus andern 
Provinzen dahin gehen. Die in Salong und Negro⸗ 
ponte befindlichen Türken denken an nichts weniger 
als die Umgegend zu beunruhigen und Goura halt 
in Athen feſte Ordnung. So groß auch die Dienſte 
find, die diefer Anführer dem Vaterlande geleiſtet 
hat, fo ſoll dennoch die Regierung mit Miß trauem 
und Neid auf ſeine Gewalt blicken. : 


Vermiſchte Rach richten. 

Wie nachdrücklich der Obſtbau jetzt auch anempfoh⸗ 
len und durch die Veranjtaltungen im Großen, wel⸗ 
che der Verein zur Beförderung des Gartenbaues in 
den Preußiſchen Staaten zu dieſem Zwecke trifft, un⸗ 
terftügt wird, fo darf man doch über die Anwendung 
der in der Folge zu hoffenden Menge von Obſt, um: 
fo weniger beforgt fein, da fchon jetzt, noch ehe des 
Obſtes to viel producirt wird, ein einzelner Gütsbe⸗ 
figer, Herr Nathuſtus in Alt⸗Haldensteben bei Mag⸗ 
deburg, zwiſchen dreis und vierhundert Orhoft Oöſt⸗ 
wein in ſeinen Kellern aufbewahrt, und der Kauf⸗ 
mann Herr Häusler in Hürſchberg mehr als eins 
tauſend Bouteillen Aepfel⸗Champagner liegen hat, 
den er die Flaſche zu zwanzig Sitbergroſchen (ſechs⸗ 
verkauftt! 

In Hercufanum hat man ein vollſtändiges Haus 
eines Barbiers entdeckt; die Barbierſtube, die Mör 
bel, die Bänke, auf welche die Leute ſich ſetzten, und 
ſogar die Haarnadeln der Frauen, alles iſt vollkom⸗ 
men gut erhalten. 3 


Wiſſenſchaftliche Nachrichten. 

euwied. Mehr, als vielleicht je, hat man das 
Bedürfniß einer naheren Vorbereitung und Ausbil⸗ 
dung ſolcher jungen Leute, welche ſich den höheren 
Oewerben des buͤrgerlichen Lebens, als ſolchen Bes 
rufsarten widmen wollen, zu welchen zwar keine ei⸗ 
gentlich gelehrte, aber doch gruͤndliche und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bildung nothwendig iſt, in unfern Tagen 
nicht nur gefühlt; ſondern auch zur Spre e gebracht, 
das Bedurfniß folder Anſtalten beſonders für größere 
Handelsplätze nachgewieſen, und an mehreren Orten 
(3: B. Magdeburg, Danzig, Memel, Königsberg, 


| 
| 
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Berlin sc.) ſchon dergleichen Anſtalten errichtet. Auch 
unſere Stadt hat dieſes Beduͤrfniß lebhaft gefühlt, 
und fließt ſich ſo den Städten an, wo ähnliche Anz 
ſtalten bluͤhen. 8 
Karlsruhe. Hier iſt wegen Errichtung einer 
polytechniſchen Schule (höheren Buͤrgerſchule) unter 
dem pten Oeteder d. J. ein großherzogliches Edikt 
erſchienen, in welchem folgende beherzigungswerthe 
Stelle vorkommt: „Neben den Elementalſchüten und 
Gymnaſten bleibt Uns noch die Sorge far die Bil⸗ 
dung unſers lieben, getreuen Buͤrgerſtaldes, und 
uͤberhaupt eines jeden, der ſich den höheren Gewer⸗ 
ben widmen, dazu die noͤthigen Vorkenntniſſe, vor⸗ 
zuͤglich aus der Mathematik und den Na urwiſſen⸗ 
ſchaften ſich erwerben, und deren unmittelbar in das 
Einzelne gehende Anwendung auf die bürgerlichen 
darch be Gen des Lebens, ra lernen will, um 
ur 
nung der Gewerbe, den wir Unſerer Zeit verdanken, 
in dem ausgebreitetſten Gebiete der Gewerbsthaͤtig⸗ 
keit, mit den kleinſten Mitteln die größten Wirkungen. 
hervor zu bringen, und durch die Vorzüglichkeit der 
Erzeugniſſe in Form und Stoff mit den vorzüglich⸗ 
ſten des Auslandes zu wettetfern.“ Dieſe Anſtalt iſt 
eine allgemeine Landesanſtalt und beſteht aus drei 
Abtheilungen. 5 7 


Der hochberühmte Dr. G. Ehr. Knapp, deſſen 

ame auch n Pommern, wie überall in Deutſchland, 
von hundert aud aber hundert Geiſtlichen und Lehrern 
mit Dankbarkeft und Verehrung genannt wird, wur; 
de am 17. Septbr. 1753 in Halle geboren, wo fein. 
Vater, Joh. Georg, auch Prokeßſor der Theologie, 
war. Im J. ½ wurde er Magiſter der Philo⸗ 


ſophie, 1277 außecrordentlicher und 1782 ordentlicher 


Profeſſor und 1784 Docter der Theologie, Seit 1785 
war er zugleich Direktor der Frankiſchen Stiftungen. 
Im J. 1816 wurde er zum Königl. Konfiftoriairarhe 
in der Provinz Sachſen ernannt. Im J. 181% er; 
hielt er den rothen Adlerorden der drütten, und 1825, 
bei feinem sojährigen Amtsjubelfeſte, den der zweſten 
Klaſſe. Er endete am Morgen des ı4ten Octbr. fein 
verdienſtvolles Leben, und wurde am ten, nach ſei⸗ 
nem ausdruͤcklichen Wunſche, ganz ſtill und ohne alle 
egleitung. beerdigt. Das Wort, das er von feinem 
ubelfefte zu dem Einſender im vorigen Sommer 
ſagte: „Man lobt dich in der Stille!“ bezeich⸗ 
net ſehr treffend kuchen frommes Leben und Wir⸗ 
ken. Unter ſeinen Ve a 
der oſtind. Miſſtonsberichte und feine unermuͤdliche 
Thaͤtigkeit für die Ausbreitung des Chriſtenthums 
ge.viß nicht das geringſte. 7 i 


Kun ſt⸗ Nachricht. 


um den Wuͤnſchen mehrerer der hieſigen hochacht⸗ 
baren Einwohner entgegenzukommen und den hieſi⸗ 


gen Armen einen moͤglichſt reichen Ertrag zu gewäh⸗ 


ren, werden die Gemälde des Herrn Lengerich jun., 
auf welche wir in unſrer letzten Zeitung (Nr. 107) aufs 


merkſam machten, noch bis einſchließlich Don⸗ 


nerſtag den agſten d. Mis. in den Stunden Borg. 


. N 77 5 re = am süht, 
n dem bezeichneten Locale und zu dem Eintrittspreſ 
von 5 Sgr, qusgeſtellt bleſpen, ee 


\ 


den mächtigen Einfluß auf die Vervollkomm⸗ 


erdieuſten iſt die Herausgabe 


Cammin den rzten December 1825. 
Geſtern wurde dem i Kaufmanns⸗Aelteſten 
Herrn Anton Bogistaf Kühn das ſeltene Glück 
zu Theil, fein funfzigjaͤhriges Bürgers und Hand⸗ 
lungs⸗Jubilaͤum zu feiern. Die Königl. Be 
und der Magiſtrat, haben dem Jubelgreiſe ihre Theile 
nahme durch Gläckwünſchungs' Schreiben, und Anen⸗ 
kennung ſeiner Berdienſte, um den Staat und ſeine 
Mitbürger, bezeuget; Seitens der Geiſtlichkeit aud 
der Kaufenannſchaft, wurde derfelbe perſönlich gratu⸗ 
lirt. Im Locale der Caſino⸗Geſellſchatt, war dem⸗ 
ſelben zu Ehren, ein Feſtmahl von 80 Couverts ver⸗ 
anſtaltet; während der Tafel wurde der Gefeierte⸗ 
auf manche Weiſe angenehm überraſcht; mehrere Ges 
dichte wurden vertheilt und abgeſungen; für die 
Stadtarmen wurde eine Collecte geſammelt, und von 
dem Jubelgreiſe eine nahmhafte Summe beigetragen, 
Ein fröhlicher Ball beſchloß das Feſt. Gott erhalte 
noch viele Jahre, im beſten Wohlſeyn, den waderu 
Jubelgreis; dies iſt der aufrichtige Wunſch feiner 
Angehörigen und Freunde. 


Bekanntmachung. 

Seit Kurzem haben wir eine beſondere Armen⸗Ar⸗ 
beitsanſtatt im ehemaligen Zuchthauſe eröffnet, deren 
eigenttichſte Beſtimmung iſt, den ohne beſtimmtes Ob⸗ 
dach ſich umhertreibenden Perſonen und Bettlern, 
welche zu dieſer Lebensweiſe angeblich aus Mangel 
an Arbeit gezwungen werden, fo wie denjenigem Pers 
ſonen, welche unfcre Unterſtäͤgung in Anſpruch neh⸗ 
men, derſelben aber entdehren konnen, wenn fie nur 
ihre Kräfte gebrauchen wollen, Obdach und vollſtän⸗ 
dige Verpflegung gegen die Verpflichtung für die 
Anſtalt zu arbeiten, zu gewähren. f 
Durch dieſe Einrichtung iſt, wie wir glauben, dem 
einzigen hier nur noch gemangelten Beduͤrfniß einer 
vollſtändigen Armenpflege und der Veraulaſſung zum 
Betteln und damit bisherigen großen Beläftigen der 
Einwohner abgeholfen. oll aber dieſer Zweck ge⸗ 
hoͤrig erreicht werden, fo muͤſſen uns — als welches 
wir hiemit dringend erbitten — die Einwohner dabei 
unterkügen, ſtrenge jeden Bettler abweiſen und nicht 
einem falſchen Mitleid für jene Perſonen Naum ger 
ben, deſſen fie bei der von uns für fie übernonmer 
nen Fürſorge nicht bedürfen, und welches nur unſe⸗ 
rer Abſicht und dem eigenen Wohl und der Beſſe⸗ 
rung derfelben entgegen wuͤrken würde. 

Auch forderlich unſerm Zwecke würde es ſeyn, wenn 
diejenigen Einwohner, wolche gegen ihre ſogenann⸗ 
ten Hausarmen durch beſtimmte wöchentliche oder mo⸗ 
natliche Gaben mildthaͤtig ſind, dieſe durch uns aus⸗ 
zahlen laſſen wollten. Wir werden es gerne übers 
nehmen, felche von ihnen abholen zu laſſen, und 
nach ihrer Beſtimmung zu vertheilen, wollen auch 
nie um diefer Gaben willen, jenen Armen etwas 
von dem entziehen, was fie fonft von uns erhalten 

Es würde hierdurch nicht nur die nuͤtzlichere Ver 
wendung jener Spenden controllirt, da wir die Ar⸗ 
men im Auge behalten, ſondern auch der Verwech⸗ 
ſelung der eigentlichen Bettler und dieſer Armen 
und der Ergreifung auch Letzterer, (da die Polizei 
beamten und die Armendiener im allgemeinen ange⸗ 
wieſen ſind, jedes eigene Einſammeln milder Gaben 
in den Haͤuſern zu verhindern) — und damit dem 


© 


in der Härte, und dem Vorwurf, als wollten 
5 1 Wohlchätigkeitsſinn der Einwohner ber 
grenzen, begegnet. f f 

Schließlich bitten wir noch, wenn Jemand uns Ge⸗ 
legenheit geben will, unſere Armen dürch Holzraſpeln, 
Wolleſpinnen und ſtricken, Wargpfluͤcken und der 
gleichen, oder durch haͤusliche und wirthſchaftliche 
Dieaſte ain eigener Wohnung zu beſchaͤftigen, ſich des⸗ 
halb an den naͤchſten Vorſteher der Anſtalt, Herrn 
Stadfrath Siebe oder an deren Inſpector Steinhardt, 
in derſelben zu wenden. Stettin den naten December 
1823. Die Armen Direction. Maſche. 
— Lu EEE ernaren 

8 Anzeige. 

Mit dem zien Januar 1326 beginnt der safe Jahrs 
gang der von mir beiorgten Journal, Lectuͤre. Wer 
an demſelben noch Tbeil zu nebmen wuͤnſcht, wolle es 
mir binnen 14 Tagen, und fpätefiens bis sum aaſten 
dieſes — gefälligſt anzeigen. Stettin den sten 

cember 1828. 
125 5 Fr. ph. Karow, Paradeplatz No. 526. 


5 Todesfalle. 
Nach kurzen Leiden entſchltef ſanft, am raten d. M. 
Abends 11 Uhr, mein guter Gatte und unſer gelieb; 
ter Vater, der Förker Chriſtoph Albrecht Ohrdorff, 
im Ezſten Jahre ſeines thaͤtigen Lebens. Dieſen für 
uns fo ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir allen unſern 
Verwandten und Freunden unter Verbittung der Bei⸗ 
ſeidsbezeugungen hiermit. ergebenſt an. Ahlgraben den 


often December 1825. : 
= Die Hinterbliebene Wittwe und Kinder. 


Heute vollendete fanft und unerwartet unſere gelebte 
Mutter, die verwittwete Cämmerer Stuͤwerdt, Maria 
Eliſabety Striemer, ihr frommes uns fo theures 
Leben im giſten Jahre, welches wir in tiefer Betrübniß 
Verwandten und Befteundeten anzuzeigen nicht verfeh⸗ 
ſen. Poͤlitz den 16ten December 1825. 

ö Die nachgebliebenen Kinder. 


„ An EAN LER. 
0 dat 8 letzten Ziehung der 
mienſcheine billi ey En 

” a Kohlmarkt 429. 


S. Abel jun., 

Eine gute Auswahl neu erhaltener Neujahrs wuͤnſche, 
in verſchiedenen Sorten, und mehrere andere Gegen⸗ 
Fan . paſſend, empfehle ich 
hiermit 9 Der Kupferfichhändter Joſeph Iſabella. 


„Mein Muſikalien-, Pianoforte- und. Guitarten - Lager 

bieret zu angenehmen und pürzlichen Weihnachtsgefchen- 

ken auch fehr gute Gelegenheit där. 

Br B. W. Oldenburg. 

4 iS — — 

„Ich habe fo eben eine anſehnliche Auswahl ord. und 

mier, melirter und gefärbter Tuche aus den Fa⸗ 

driken erbalten, welche ich zu billigen Preſſen offerſre. 
David Salinger, große kaſtadie Ne. 195, 
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X NHK 
* Der Eingang zu meinem Geſchäfts-Local ilt & 

jetzt von der Fuhrftraßs’-Seite des Hauſes No 855 * 
x und find allda, wie bis jetzt, in meinem Keller, . 
Weine, Rum etc, in bekannten Arten, beſter & 
% Güts, billigſten Preifen, und beliebigen Quantitaten 
zu haben; — ich bitte wie bisher um zahlreichen se 
Zuſpruch — und empfehle ‚mich eigebenit — 
* G. F. WiSchulze %* 


4 ren 


Der längst anerkannte Werth der 19er Weine veran- 
Aafst mich, da solche grölstentheils geräumt sind, zu der 
Bekanntmachung: daß ich noch im Besitze folgender 
Gewächse dieses schönen Jahrganges, als: 

Saint Estephe, St. Julien, Margaux, haut Brien, 

Lafitte, Sauternes, Preignac, Barsac erc. , 3 

bin, von deren Aechtheit sich jeder Käufer vorher über- 

zeugen kann. Ich empfehle mich in diesen, sowie in 

allen andern Franz, und Spanischen Weinen meines La- 

ers bestens, und vetsichere die billigste und reellste Be- 
jenung, August Otto. 


Weifnahts-Ausftellung. 
Hiemit zeige ich ergebenft an, daß ich zum kevorſte⸗ 
yo Weihnachisfefie eine Ausſtellung zeigen werde, 
nemlich: 


Das Urtpeit des Paris, 


traveſtirt. Ich hoffe, hiemit den Bey fall derer, mi 
mit es guͤtigen Beſuch Beehrenden, iu erndten. x 


- Eröffnung‘ derſelben geſchiehet am Sonntag den ı8ten: 


dieſes. Beym Eintritt, deſſen Preis 24 Sgr., wird 
Jedem ein Gedicht überreicht, um aus demſelden den 
ganzen Inhalt der Austellung zu erfehen. Zugleich 
empfehle ich mich mit dem feinſten Königsberger und 
figurirtem Marzipan, allen Sorten Confeeturen, großen 
und kleinen Zuckerbildern, Deviſen⸗ und Koſacken⸗Bon⸗ 
bons, franzoͤſiſchen Pfefferkuchen, Dragantſachen jeder 
Art und allen zur Conditorey gehörenden Artikeln. — 
Die n ſo wie der Verkauf iſt Schuhſtraße 
No. 150 eine Treppe hoch. Ich bin diesmahl ganz 
beſonders im Stande, jeden mit ſchoͤner Waare und 
daher gewiß zur Zufriedenheit zu bedienen. 
E. Schultz, Conditor. 


. . . „ N K N 1 „ . „ . „ . . „ 


* Weihnachts⸗ Anzeige. % 
* Fein und elegant gearbeitete Papp⸗Sachem 
beſtehend in Toiletten, Schmuck, Nah, Arz Ze 
beits⸗, Boſton⸗ und Schreibe-Kaͤſtchen, Stamm- 
buͤcher, Fidibusbecher, Uhrgehdufe, Treforfhein 
% taſchen, Federpennale, Nadel- und ECigarro⸗ 
Buͤchſen, Servietten bänder und Zwirnwickel, 
& nebſt mehreren nuͤtzlichen Gegenſtänden, find 
& Breiteſtraße No. 395. im Haufe des Schuh: 
macher Herrn Engel eine Treppe hoch von 
K heute täglich bis Abends 10 Uhr zu haben, und 
werden Beſtellungen auf Papparbeiten jeder . 
Art angenommen. f 


2 rde + 
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Sehr elegante feine Papp⸗ Arbeiten, gearbei⸗ 
tet von E. F. Schroͤder, 

beſtehend in Toiletten, Schmuck-, Nahe, Ars 

beits⸗, Boſton⸗ und Schreibkͤͤſtchen, Fidibusbe⸗ 


chern, Caſſenſcheintaſchen, Nadel⸗ und Wachs⸗ 


ſtock⸗Etius, Federpennalen, geſchmackvollen Viel 
Liebchen⸗Geſchenke, feine Raͤucherkerzen, ze. 
Sammtliche ſehr ſauber und elegant gearbeitete 
Gegenſtaͤnde werden zu den billigſten Preiſen ber⸗ 
kauft, bey F. W. Croll. 

In der Bollenſtraße No. 786 ſind in Commiſſlon ges 
gebene gemachte Blumen, zu fehr billigen: Preiſen su: 
haben. Stettin den 17ten December 1827. - 
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Zu dem bevorſtehenden Weihnachts feſte empfehle ich 
mich mit allen Sorten Coufecturen, wie auch Gewürk 


und franzöftfchen Pfefferkuchen, Bonbons, Zuckernuͤſſen 


20.5: verſpreche die billigſten Preiſe und bitte um recht 
zahlreichen Zuspruch. 5 2 
J. Since, Conditor, Moͤnchenſtraße No. 436. 
Zu dieſem . Weihnachtsfeſte empfehle 
ich mich einem geehrten Publico mit allen zum 
Heth der Conditorei gehorenden Artikeln; wie auch 
Gewürz und Pfeffekkuchen, einen und ordinairen 
Zuckernüſſen, von vorzüglicher Güte. Da ich ſammt, 
liche Waaren mit Fleiß und Accurateſſe angeferugt, 
o ſchmeichle ich mir, auch des mir ſchon mehrere: 
90 re zu Theil gewordenen zahlreichen Beſuchs, auch: 
diefes Jahr erfreuen zu dürfen. f 
FK. Fobeldt, Conditor, Pelzerſtraße No. 659. 


bevorſtehenden Weihnachten empfehle ich mich mit 
einer ſchoͤnen Auswabl aller Gattungen Meubles don 
Mahagoni; fo wie von Bitkenholz, als: Schreib, und 
Kleider⸗Seeretafre, Sophe's, Stühle, Commoden, Tiſche 
und Schreibpulte; Damen Schlof⸗Sopba's, Damen: 
Secretaire, Damenſtühle, Fußbaͤnke und Arbeſtstiſche 
far Damen; Beteſchirme; Blumeß, auf Meudles zu 
ſtellen; Tabackskaſten, Pfeiſentiſche und Pfeifenbalter; 
Kinderwiegen und Kinderſtühle; ferner: Glas und Bü⸗ 
cher Schränke, eichene und fichtene Kleider ſchraͤnke; ſo⸗ 
wie auch alle Gattungen Spiegel in allen Höhen und: 
Breiten, mit modernen Säulenrahmen, aus der Manns 
factur von Schickler & Syllttgerber in Berlin. Auch 
habe I eine eine Anzahl ſchoͤner Rohrſtühle von 

ückerkiſtenholz, 1 aba, 

„ erhalten, die ich, ſo wie alle übrigen Artikel, zu 
billigen Preiſen offerire: Ich bitte um guͤtigen Zuſpruch. 
Mein Magasim ift in det ee 2 10855 
) a n 


gu 


Mit denen von der Frau Schuhmacher Wleſecke im 
Berlin in Commiſſion babenden Schuhen für Damen, 
als: Atlas, Seiden, warmes lackirten, aekrppten Sam: 
met,, -Gerduans-und warmen Co dunn Schuhen; Sam 
merftiefeln und warmen lern 
Stletein in Zeug und Lede“, Kinde chuhen und Stiefeln 
aller Art, fo wie 


oh: Friedr. Lebrenz am Krautmarktt. 


und Rieme zu 
in uswahl ie Ser Zeit bei mir ferti 


zu laſſen, da t 


welches dem Mahagoni ganz ähnlich 


Pariſern auch Schuhen und 


allen ſeidenen Toufftiefelchen, empfehle 
dc mich un pee e de Preiſen als ergerenſte 


x 


Einem tüchtigen Hauslehrer ober eiter Gouwermntee 
weiſet die Zettungs Expedition eine Stelle nach. 


Es wird eine Erziederin auf dem Lande geſucht, die 
frantö ſiſch ſpricht und in der Muſik bewandert iin Naͤ⸗ 
heiss. ertheilt die Zeitungs⸗Expedition. 

Auf einem bedeutenden Guthe in Pommern kann eln 
Wirthſchafts Lebrling unter billigen Bedingungen für 
gleich klaeirt werden Näheres hierüber iſt beiy Kauf⸗ 


mann Hammermeiſter in Stettin zu erfragen. > 


Ein Oeconom, welcher vom Milttalr völlig ftey, der 


Brenneteh ganz kundig, unperheirathet, und mit. guten 
Jeugniſſen verſehen if, wünſcht entweder gleich, oder 
doch ſpäteſtens zu Marien k. I. ein anderweltes⸗Unter⸗ 
kommen zu finden. Nähere Nachricht giebt 
das Commiſſtons⸗Comptolr, Miitwochſtr. No. 107. 
9. Ergebene Anzeige. 80 
Echte neue von mir ſeldſt zum gleich völligen Ger: 
brauch verfrinerte Raſirmeſſer, prima Sorte, das 
Stuck von 1 Rthlr., 1 Nthlr. 10 Sgr. und 1 Athir.. 
15 Sge., bis 2 und 3 Rihlr. Courant; dergleichen Fer 
dermeſſer von voörzüglichſter Qualtät (nicht von 
Stang enſtahl, ſondern von Raſirmeſſer Klingen geſchmie⸗ 
det) das Stuͤck von 10, 127, 15 bis 20 Sgr., ſo wie 
guch die ruͤhmlichſt bekannten von mir erfundenen chemi⸗ 
ſchen Haupt⸗Stteichrieme, welche auf vieſe Jahre 


hindurch die zweckmaͤßigſten Dienfie leiſten, das Stuck 


u 1 Athlr. 15 Sge., dergleichen elegante à 3 Rthlr., 

me dermeſſern, à 10 auch 1 Sgr., find: 
t a 5 zu haben. Auch 
werden die auf groben Steinen verſchliffenen Raſir, und 


Federmeſſer von mir wiederum gehärtet und ſelbigen auf 


meinen Engliſchen Steinen eine fanfte Schneide gege⸗ 


ben. Bei geehrten Aufträgen bitte ich, um Namens⸗ 
verwechſelungen zu vermeiden, ſelbige entweder unter 
der Addteſſe meines Sohnes Simon Martin Füller jun., 
Hausvoigteiplatz No. 4 in Berlin, an dieſen gelangen: 
N nur ihn mit den Vortheilen meiner: 
Kunſt bekannt gemacht habe, eder von meiner hier un⸗ 
ten ſtehenden Addreſſe gefaͤlige Notiz zu nehmen. 
Anatomiſcher Juſtrumentenſchleifer 
Cyhriſtian Martin Süller, senior, 
Heilisegeiſiſlraße No. 47, in Berlin. 


Gut hs verkauf. 

Das im Saaziger Kreife von Hinterpommern bele⸗ 
Karenz ine n Een ee Wb 
orbenen Hauptma f Heinz elm 
von Trebra gehoͤtige Gub 2 
Muͤggenhall oder Müggenhagem. 
iſt auf den Antrag der minorennen: Kinder des gedach⸗ 
ten Hauptmanns v. Trebra. unter Genehmigung des 
Koͤnigl. Ober⸗Vormundſchaſts⸗Collegi, zur Südhoſtatlon 
geſtellt worden. Die Bietungste mite ſind güf den azſten 
December d.. J., den azſten Marl k. I. und del asſten 
Juny k. J. vor dem Herrn Oler-Landesgerichtsralh 
Hecke angeſetzt und wird im dritten Termin / welches 


* 


ae Februar 1827, 


peremtoriſch ift, nach erfolgter Einwilligung der Inter 
reſſenten, der Juſchlag für das Meiſtgebot erfolgen, auf 
ſpatere Gebete aber keine Nuͤckſicht genommen werden. 
Mach der laudſchaftlichen Taxe vom October 1824 iſt 
das Gulh Muͤggenhagen oder Müngenhall auf 25837 
Kthlr. 10 Pf., geſchriebden: Fünf und zwanzig Tauſend 
Achthundert Sieben und dreißlg Thaler zehn Pfennige, 
ahgeſchaͤtzt worden. Alle diejenigen, welche biefes Guth, 
bey welchem die Auseinanderſetzung der gutshertlichen 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, vermoͤge des Rezeſſes vom 
> | bereits erfolgt iſt, zu kaufen ges 
neigt, und ſolches annehmlich zu berahfen vermögend 
find, werden aufgefordert, in den beſtemmten Terminen 
entwedet perſönlich oder durch geſetzlich zulaßige und ge⸗ 
nügend inſormirte Bevollmächtigte im Ober“ Landesge⸗ 
richte hieſelbſt, in deſſen Registratur die Einſicht der 
Taxe und der Kaufbediugungen hierdurch bewilligt wied, 
Je ni und ihie- Gebote abzugeben. Stettin 
en aß. Auguſt 1825. de 2 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachung. 5 
Das Publikum und insbeſondere die Einwohner der 
hieſigen Stadt und Umgegend werden hiermit benach⸗ 
richtigt, daß der Preis des büchen Klalterholies auf den 
Ablagen zu Kluͤtz, Podejuch und Damm ermäßigt und 
auf 5 Rehle, 1 Sat. pro Klaſter feſtseſetzt worden ist, 
für welche! Preis Kaufluſtige ihren Bedarf jederzeit bey 
der Koͤnigl. Forſtkaſſe zu Damm erhalten koͤnnen. Stet⸗ 
tin den katen December 1825. . 
Koͤuigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


52 0 O CI. A 1 a 
Von dem Durchlauchtigſten Großmächtigſten Fürſten 
und Herren, Herrn Friedrich Wiihelm, Könige von 
Preußen, Unſerm alleronädiaften Koͤnige und Herrn, 
Wie zum Hofgerichte von Pommern und Rügen ver⸗ 
ordnete Director und Aſſeſſoren laden auf geziemendes 
Anſuchen der verordneten Vormünder der minderfaͤhri⸗ 
gen Kinder des verfiorbenen Paͤchters Kell zu Dollahn, 
zur Sicherſtellung der Verlaſſenſchaft ihrer Pupillen ges 
gen alle etwa unbekannte Anſprüche — alle diejenigen, 
welche an den verſtorbenen Pächter Andreas Kell zu 
Dollahn oder deſſen Verlaſſenſchaft, insbeſoudere auch 
an das Dollahniche Pachtrecht, Saaten und Juventa⸗ 
rium, irgend perfönliche oder dingliche Anſpruͤche zu has 
ben vermeinen, diemiitelſt eclictaliter, daß fie ſolche in 
Termind am aten Januar, oder arſten Februar, oder 
zten April k, J. biefelbk gehörig angeben, auch zugleich 
verifieiren, bey Vermeidung der ordnung s mäßig ſtattfin⸗ 
denden Rechts nachtheile, und beſonders der Strafe der 
Praäeluſton und völligen Abweiſung, als welche durch 
die am aten May k. J. zu erlaffende Praͤcluſtv⸗Erkeunt⸗ 
niß gegen alle ſodann noch latitirende Ereditores vers 
fügt werden wird. Darum Greifswald den asſten NH 


ber 1825. 5 
8 Ven wegen des Königlichen Hofgerichts fubfer, 
El. S.) v. Möller, Director. 


Güteeverpachtung. 

5 herr Kammerherr Baron von Kraſſow 
auf, ir- Feuer Kurator Sr. Excellenz des Herrn 
Geteral⸗Lieutenants von Blixen Finecke auf Klein⸗ 
Zastrow, eine Verpachtung der feinem Herrn Kuran⸗ 
den zugehoͤrigen Guter Goͤßlew und Zeſtelin mit der 


In 


Hrn 


Da der 


Meierei Sophlenberg auf 12 Jahre, von kuͤnftigen 
Trinitatis an, beabſichtet und auf ſein Anſuchen dazu 
die oͤffentlichen Licitations -Termine von Uns ange 
fetzt find; fo werden alle diejenigen, welche beſagte 
Güter zu pachten Genüge Anden, hierdurch vorgela⸗ 
den, ſich zu dem Ende auf den Akten oder 25ften 
Januar oder 8ten Februar k. J. vor dem Koͤnigl. 
Hofgerichte einzufinden, ihren Bot zu Protocoll zu 
geben, und über den Zuſchlag das weitere zu gewärs 
tigen, wobei zur Nachricht gereicht, daß die Licita⸗ 


tions» Bedingungen 8 Tage vor dem erſten Aufbots⸗ 


termin auf biefiger Kanzlei und bei dem Syndicus 

Dr. Geſterding hieſelbſt nachgeſehen werden konnen. 

Darum Greifswald den roten December 1825. 
Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern 
va und Rügen. 


Oeffentliche Vorladung. 

Von den ankerzelchneten Gerichten werden alle die⸗ 
jenigen, welche an folgenden, in unſerm Hypotheker buche 
eingetragenen Forderungen und den derüder ausgeſtellten, 
angeblich verlehren gegangenen Decgwenten, als: 

1) an der ouf dem zu Kvowsthal belegenen, im Hypo⸗ 

tbekenbuche No. 6 Pol. 21 velzelezgeten Haufe nebſt 

Pertinenzlen Nubr. III, ſub No, 1 upter bem sten 

May 1791 eingetragenen Forde ung & 300 Athlr. 

für) den Schiffs⸗Capltan Johann Daniel Brumm 

in Jaſenitz aus der Oblisatton vom 1. May 1791 

—.— ausgestellt von dem Gariner Joh. Gottlieb 
cumm, : ; 

2) an der auf demſelben Grundſtuͤcke Rubr. III. ſub 
No. 2 unter dem ızten April 1793 eingetragenen 
Fordetung von 1do Mihlr. für deyſlden Gläubiger 
aus der Obligation vom ızren April 1793 und aus⸗ 
geſtellt von dem Gärtner Jobann Gottlieb Brumm 
2 deſſen Ehefrau Charlotte Elionore geborne 

oſſow, 2 5 

3) an der auf demſelben Grundſtuck Rubr. III. ſub 
No, 6 unter dem erſten July 1800 eingetragenen 
Forderung von 240 Rthlr., für denſelden Glaͤnbl⸗ 
ger, aus der Obligatlon vom ıflen July 1g und 
ren von den zu 2 gedachten Brummſchen 

eleuten, f 
als Eizentbümer, Ceſſionarlen, Pfand; oder fonfige In⸗ 
baber Aniprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem auf den aßſten Jazuar 1826 Vormittags um 
ar Uhr, im berrſcheftlichen Haufe zu Finckenwalde an 
geſetzten Termin, entweder perfönlich, oder durch zulaßlge, 
mit gehöriger Inſtruetion und Vollmacht verſehene Be⸗ 
vollmaͤchtigte mu erſche 'nen, ſich über ibre an den gedach⸗ 
ten Dokumenten und den daraus eingetragenen Forde⸗ 
tungen ihnen etwa zujtehenden ESigentbums⸗, Pfand⸗ oder 
fonfige Anſpruͤche vernehmen in laſſen, auch die gedach⸗ 
ten, ſich etwa in ihren Händen befindenden Originals 
Documente einzureichen, und ſodann dle weitere Ber; 
fügung, im Falle ibres Außenblelbens aber zu gewärtlgen, 
daß fie mit Ihren Anſprüchen an den vorgedachten eln⸗ 
getragenen Poͤſten, ß wie an den darüber ausgeſtellten 
Obligationen präcludirt, die letztern fur mortiſteirt erklart, 
die Forderungen im Hypothekenbuche geloͤſcht und ihnen 


ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle. Stet⸗ 


sin den zıtem October 1825. c 
von Katteſche Gerichte au Fluckenwalde und Kpowsthal. 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 102 der Königl. privifea Stettiner Zeitung. 


— 


Vom 23. December 18 2 5. i 


Bekanntmachung. 

Als Pachtinbaber der mittel urd kleinen Jagd auf 
dem Pollchower Territorto und dem Leeſer Revier warne 
ich hiermit gegen Jnadfontrabventionen, indem ich die ge 
ſetzliche Aondung derſelben ohne alle Nachſicht bewicken 
werde. Zugleich verſpreche ich demjenigen, der den et: 
wangen Gontravenienten dergeſtalt nach weiſet, daß dleſer 
zur Urterfuchuug gezogen werden kann, eine Belohnung 
von 5 Rthlr.; beſonders aber ſollen die Einwobner von 
Pollchom und Leeſe ermächtigt fein, jeden zu pfaͤnden, 
der ſich nicht durch eine von mir erteilte Carte aus zu⸗ 
weiten vermag und fol in dieſem Fall der Pfaͤndende 
außer den obigen 3 Rthlr. noch den Erlös aus dem 
abgenommeneng Jagdgerath erhalten. Stettin den 19ten 


Decembec 1825. 2 - . 
v. Zepelin, General Major, 
Diviſions Kommandeur und Kommandant. 


5 Saus verkauf. 

Das im Stavell dub No, 940. belegene, dem Schnei⸗ 
dermeiger Sch ffelmann zugehörige Haug mit Zubehör, 
welches zu 180 Rtblr. abgeſchätzt, und deſſen Ertracs⸗ 
Fertb, nach Aozua der darauf baftenden Lasten und der 
Reparat rfoften, auf 1885 Mehie. ausgemittelt worden 

it, fol im Wege der freiwilligen Subhaftation den a36en 
Januar 1826, Vormittags um 10 Uhr, im biefigen 
Stadtgericht durch den Herrn Meferendarius Krafft 
öffentlich verkauft werden Stettin den zten Novem⸗ 
ber 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


„„ \ 
f dem Kaͤmmerey⸗Holthofe vor dem Ziegenthore⸗ 
iR vel dem in den Gtadtbrüchern geschlagenen Brenn⸗ 
holz eine Quantitat zum Verkauf aufgeſetzt, und iß der 
Preis hierfür und zwar; 5 5 
2) für das zfuͤßige birken Klobenholt pro Klaſter 
auf ? Rtbir. 27 ai 3 5 8 
für das zſuͤßige elſen Klobenholz pro Klafter reſp. 
? 12 4 Ati 7 Sgr. und auf 2 Rthlr. 27 Sgr., 2 


3) für das zfithige elſen Knüppeldolz pro Klafter auf 
3 


Rthlr. 7 Sgr., 
feſtgeſtellt. Wir bieten dem Mublikum dies hiemit, mit 
dem Bemerken zum Kauf an, daß die Meldung darum 
auf dem Rathbauſe, im Locale der Communal⸗Caſſe, in 
den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 
3 bis 5 Uhr Nachmittags erfolgt, wobei den Käufern, 
egen Entrichtung des gedachten Preiſes, auf das ver; 
Tangte Quantum Anweiſezettel ausgehaͤndigt werden, ger 
geu deren Ablieferung an den Pächter des Holzhofes, 
errn Kühl, unter deſſen Aufſicht das Holt auf dem 
Hofe ſteht, daſſelbe entgegen genommen werden kann, 
Wobei noch das gewöhnliche Setzgeld entrichtet wird. 
Wem es bequem iſt, der kann das gekaufte Holz bis 
zum Monat April 1826 ohne Verafitigung an Stztte⸗ 
Zeld ſtehen laſſen, für die langere Zeit aber muß letz, 
teres entrichtet werden. Stettin den 30, Novbr. 1835, 
Wan. i und Rath. 
irſtein. 


ſeſſen werden. 
8 


ſer 


— — 
i Bekanntmachung. 8 
Wir bringen biedurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
wir die Einrichtung aerroffen haben, gegen die uns ge⸗ 
fälliaſt chriftlich zu e theilen den PVeeſicherungs⸗Auftraͤge 
Schlußſcheine auszuhändigen, durch beten Annabme 
der Ver ſicheruntzſuchende die ihm darth geſtellten Be⸗ 
dingungen genebmiget, fo daß eine Verſſche ona als une 
widerruflich und rechtskräftig geſchfoſfen ange ſehen wer⸗ 
den wire, ſobald die Camvagnie ben ſchriftlichen Auf⸗ 
trag und der zu Verſicher nde den Echlußſchein daruber 
angenommen hat. Steetin den zen December 1325, 
Die Dltectoren der Preuß. See⸗Aſſecuram⸗ 
Compagnie. 


Bekannt machung. 

Beo Regulirung der gursherrlichen und bäuerlichen 
Verhültniſſe des, im Stolper Kleie belegenen Guts 
Jerskowitz, hat ſſch ergeben, daß daſſelbe aus mebreren 
Antheilen beſteht, wovon das eine, mit der Feldmark 

amerow früher ein von Zitzwitzen Lehn geweſen, ſpi⸗ 
terhin aber ein von Zeremsky Lehn geworden ff, Die 

rigen 4 Aathelle find von Puttk mater Lerne, wel⸗ 

e vereint, jetzt von dem Heuptmann Caſemic Hein⸗ 
rich von Zeromeky theils erblich, theils pfandweiſe ber 

Der Verſchrift des Geletzes vom ten 
Suny 1821 f. 11 gemäß, wird dies zur allgemeinen 
enntniß gebracht und es allen denjenigen, die der die⸗ 

Regalirung ein Inte eſſe zu haben vermeinen, übers 
laſſen, fi binnen 6 Wochen und ſpteſtens in dem 
Termin den laten Januar k. J, Vormittags 10 Uhr, 
bey mir in meinem Geſchaͤftsnimmer zu melden und 
erklären, ob fie die Vorlegung des Separationsplaus 
verlangen; midrigenfalls fie die Aus einander ſetzung ge⸗ 
gen ſich gelten laſſen müſſen, und mit keinen Einwen⸗ 
dungen dagegen werden gehört werden. Stolp den 24f 
November 1825. Der Deconomie,Sommiſſatins. 

Schaͤffer. 


Aufforderung. 
lle diejenigen, welche bei der mir übertragenen und 


eb fie gegen die bereits ausgeführt | 
25 e f e a eee, 

n Haben etnern 
887405 ſein wollen, Verbändlungen 

auf den 17 ten Januar k. J. Vormittags 
Peet anftebenden een 


emärtigen, daß fie mit feinen 
Einwendungen gegen dieſe Sep 
Ale ien arationen weiter gehört, 


elner Verletzung gegen 
ten { ? 
— 3 Saber nn milfen Bärmwalde in . der 


Der Koͤnigl. Oeeonomie⸗Commiſſatius. 
Ar o 9. 5 


Verkaufe ⸗ Anzeige 5 
Das zu Roſengarten ſub No. 6 delegene, dem Eigen: 
thümer Stelter zugehörige Erbzinsgruadfüͤck, welches 
mit ſämmtlichen Zubebörigen zu 1216 Nihlt. 2 Sgr. 
abgeſchätzt iſt, ſoll auf den Antrag eines eingetragenen 
Glaͤudigets, im Wege der nordwendigen Sub haſtatlon 
verkauft werden, und iſt hierzu der Lieltationstermin 
auf den asſten Februar 1826, Vormittags 11 Uhr, zu 
Roſengarten angeſetzt worden. Alt⸗Damm den raten 

December 1829. l i 

Das Patrimonialgericht zu Roſengarten. 


Getreide Auction. s 

Auf Veranlaſſuns der Königl. Regierung zu Stettin 
ſoll das in dieſem Jahre 17 uns einkommende Dom⸗ 
Zins⸗Getreide, deſteßend in bedeutenden Quantitäten Ross 
gen Gerfie. und Hafer, in Termine dem ıoten Januar 
. J., Vormittags 0 Uhr, in unſerm Geſchaͤftszim⸗ 
mer unter den in dem Termine bekannt zu machenden 
Bedingungen, meiſtbietend verſtetgert werden, won wie 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß dies Ge⸗ 
treide auf Verlangen der Käufer durch die Amtselnſaſſen 


unentgeldlich nach Colberg, Cörlin, Teriow a. d. R., 


Breiffenberg, Naugardt, Regenwalde, Gollnow, Stepe⸗ 
nitz und Wollin gefabten, oder auch zu Waſſer nach 
Stettin transportirt werden muß. Cammin den 15. 


Deebr. 2825. . “ 
Königl. Domainen⸗Intendantur⸗Amt. 
Schiffs verkauf. te 
Das der Concutsmaſſe des Eigenthiümer MH in Ge; 
tben ‚ur einem, und dem bieſigen Leichte ſchiſfer Carl 
Zaſtrow hieſelbſt zur andern Haͤlfte zugehbrige, von Letz 
teren geführt geweſene, im dieſigen Hafen liegende 
Leichterfahrzeng, Anna genannt, welches zu 234 Rihlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſol in Termino den 
ashen Januar 1826, Vormittags 11 br, hieſeldit im 
Geſchäftszimmer des Juſtizamtmann Kaſtner meistbietend 
verkauft, und kann daſſelde, fo wie das dazu gehölige 
Inventarlum 8 Tage vor dem Termin in Augenſchein 
genommen werden. Der Zuſchlag bleibt von der Er: 
laͤrung der Intereſſenten abhängig, und werden alle 
etwanige und unbekannte Gläubiger, weiche an dieſem 
Fadrzeuge Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch anf; 
gefordert, fpäteftens in dem anſtehenden Liettartonster⸗ 
min ihre Anfprüche anzumelden und nachzuweiſeg, mis 
drigenfalls fie damit werden präckudirt werden. Swine⸗ 
münde den 17ten December 1825. ee 
Könige. Preuß. Schiffahrts⸗Commiſſion. 


Holjverfaufs- Termine 
Die Termine zu den Verkäufen von Bau-, Nutz und 
Bleunpölzern, in großen Quantitaͤten, im Wege des 
öffentlichen Ausgebots, werden in den Forſten der In⸗ 
ſpeetion Torgelow, für die Monate Januar, Februar 
and März 1826 abgehalten: 0 
Fur den Jaͤdekemühler Forſt, im Forſthauſe zu Jaͤde⸗ 
e a 10 2 Uhr, den zien 
f Januar, aten Februar und aten Maͤrz; 
Fuͤr den Torgelower Fotſt im Forſthauſe zu Torgelow 
um gleiche Tageszeit, den aten Januar, Men Fe⸗ 
bruar und zien Marz; 


Fur den Saurenkruger ‚Sort im Laſſen Locale in 


4 


ber d. 


Jazenick um gleiche Tageszeit, den sten Januar, 
„den sten Febkuar und aten W aͤrt; N 
Für den Grammentiner Forſt Fin Ferſthauſe zu Gram⸗ 

mentin um gleiche Tages zeit, den isten Januar, 
den ıgten Februar und ıBten Marz; 8 
Fuͤr den Golchner Forſt auf der Amteſtube zu Clemse⸗ 
nech ung gleiche Tageszeit, den ezſten Jauuar, den 
= nzfen Februar und azſten Marz; 
meiches hiermit tur Öffentlichen Ken atniß gebracht wird. 
Torgelow den aten December 1828. a 
Koͤnigl. Forſt⸗Inſpeetion. 
Sekannt machung. 
Der für die Stadtrferde auf das Jahr 1826 nöthige 
Fattetungsbedarf, befehend in 
328 Scheffel Hafer, 
100 Centner Pferdeheu und 
5 Schock Stroh, 
ſoll dem Mindeſtfordernden überlaffen werden; zu dem 
Ende Lieferungsluſtige aufgefordert werden, n der erſten 
Wocde des Januars ihre mindeſte Forderung mit einer 
Probe des Hafers bey Unterſchriebenem verſtegelt abzu⸗ 
geben. Stettin den igten December 1825. 
Die DecongmiesDerutarion. Sriderici. 
Bekanntmachung. 
Die 80 des Capitals auf die am a6fien Septem- 
gezogenen Aktien u 


No. 18, 66, 129, 376, 278, 299, 411, 416, 439 
466, 528, 547, 

erfnfog am zıfen December d. J. Vormittags, gegen 
Rückgabe der quittitten Aktien und Zins Cour ons, 
darch den Hauptmann Fritze, welches wir den Jun ba⸗ 
bern obiger Aktzen hierdurch nochmals dekaunt machen. 
Stettin den aoften December 1825. E 

Die hieſigen Schuͤtzen⸗Geſellſchaften. 


a Aufforderung. 

Als Executoren des Teſtaments des verflordenen Roots 
ſenCo-nmandeurs Samuel Nuske ferdern wir alle Dies 
jemgen, welche demſelben noch etwas ſchuldig find, bier 
durch auf, an uns baldigſt Zabiung zu leiten, um die 
gerichtliche Einziehung zu vermeiden. Stettin den ax. 
Deedr. 1828. 

Der Loctſen Commandenr 

Wergien. 


— — 


Der Brandweinbrenner 
Ser d mad Ruck fort. 
Zu verkaufen. 

Mein bier vor dem Anclammer Thore belegenes Vor⸗ 
werk will ich jetzt unter ſehr aunedmlichen Bedingungen 
verkaufen. Zugleich erſuche ich den mir den Namen 
nach nabekaunten Herren, welcher im May oder Juny 
die es Jahtes während meiner Abweenheit in meinem 
Sn um dle gefällige Zufertigung der Addreſſe. 

tettin den zaßßſen December 1325. 

Der Rendant Kunz. 


Bekanntmachung. 

Auf dem Gute Korckenhagen dei Maſſow wird auf 
Marien 1826, gegen ein jährliches Einkommen von 
200 Rthlr., ein geſchickter Brenner, der von Ert ffeln zu 
brennen verſleht, verlangt. Auch iſt die bedeutende Fir 
ſcherey auf dem hieſigen G te in Pacht zu üverlaffen. 
Weshalb ſich taugliche Sübjeete dazu bei Unterzeſchne⸗ 
tem melden konnen. Braſche. 


* 


Zu verkaufen in Stettin. 


i billigft be 
| Trocknes eichenes en G. Welder. 


Einen neuen Transport Nügenwalder Gänſebrüffe 
und fliſche ſchoͤne Pächterbstter empfing und verkauft 
billig Johann Ferd. Berg, 

gr. Oderſttaße No. 12. 


Eingemachte ſaute Kirſchen und Pflaumen in Gläſerg 
und einzeln, auch babe einen großen Transvort achter 
Lunburger Käſe, von beſenderet Größe und Gute, er 
balten, a Stuͤck 12 Sgr., kleine Sorte 6 Sr 


SER ET ENTER GESTERN Saba ag Ge EEE REN 
Große und mittel Limburger Kaͤſe, von 7 bis 12 Sgt. 
pr. Stück, guten Preß⸗Cavlar, 14 bis 16 Sgt. pr. 
Ufd., Rügenwuder und Pomme ſche Gäniebrüfie, 10 bis 
16 Sgr. pr. Stuck, kral. Stangen Macaroni 10 Sgr. 
pr. Pfd. und bestes Reismehl a 4 Sar. pr. Pfd. erhielt 
C. Sornejus. 


Gutes nicht geſckwemmtes buͤchen und eichen Brenn⸗ 
bolz verkauft biligſt Carl Mrlen, 
kleine Doms und Bolleuſtraßen⸗Ecke No. 784. 
en vor; üb rigen Nigaer Leinſaamen verkauft belligſt 
De . Bu F. Wilcke, Zimmerolaßz No. 87. 


sburger Hanfoͤdl in Pipen und abgeſtochen, des⸗ 
1 95 Mas deb ages taffinirtes Rüböhl, Kerkholz, in 
großen und kleinen Be 7 eber Spiop ſehr 
li » 3% Silbergr. bey : 
e feel. G. Xruſe Wittwe. 


‚Kein mittel und ord. Coffee, Mgskatblumen, Muss 
Pe Casa lignea, Nelken, Zimmeblüthe, franz. 
@rünfpan, bord. Sprop, 233 Wiener Grieß und Por⸗ 
torieo in Rollen, billig A. Rinew & Como. 


ü omeranzen verkaufen billig 
Grüne Gartenp 5 c 


Neu⸗Vorpommerſche Stoppelbutter bey 
ea G. ee gr. Oderßraße No. 2. 


Friſche Auſtern, Rügenwalder Gänſebräſte, frifcher Ca- 
viar, neue Traubenroſinen, Schaalmandeln, Pommerfche 
Neunargen in 1 Schochfäfsc en und einzeln, grüne Po- 
me anzen, Citronen, oſtindiſcher Ingber in Zucker, fian- 
zöfifche Früchte, feinſte Capern, Prov, Oehl, Sardellen, 


Macatoni, Marasquin, Parmefan- und Schweizerkäfe, bei 


Liſch ke. 
8 bien Kuletelſchen Pfefferkuchen, Bonbons ze. 
8 Auswahl! in der Bude gegenüber dem 
‚Haufe des Kaufmanas Teſa ner am Roßmarkte zu haben, 


in Lager voa gan feinen, mittel und ordinairen 
Kanbrabeeen von Fe e n 
2 ch biemi Da 
ge rn Teſchner, am Roßmarkt. 


RNuͤgenwalder Sänßbrüße | er & Corn, 


amacht werden ioRen, es wird noch demerkt, 


Große gute Limburger Kae, feintke Schaalmandeln, 
Apfelſinen und grüne Pometanzen bellt den 
\ F. W. Pfarr, 
— K I I RIRERR! 
„Mit Oewuͤr eingemanre Neunaugen, in Fäſſen und 


einzeln, gan; friſche große Auſtern, und den letzten Trans, 5 


port großer Ruͤgenwalder Gäufenruite erhielt 
C. 3. Gottſchalck. 


ug 
-—— — — 


Ich habe wieder ein Po ſcchen 


auch kann ich aufwarten mit großen Aügenwalder Gaͤnſe⸗ 


1 üften, Sänfepödelfkiiich in Karel von 50 Pfd. 12 Sar, 


Hänſeſchmal à 6 Sgr.; rodts und ralfinittes Aüböhl, 
leichten Portorico in Rellen und geſchuttten, ächten 
Hamd, Juſtus⸗Taback, diverſe Sorten Caffees, ſowie 
feine Gen ure, Jamsiea-Aumm & 14 Rebir, erel. Gefaͤß 
pr. Anker, graue Liremand, auch fertige Säcke aller 
Aft zu billigen Preiſen, bey Carl Piper. 


Bonbons und gebrannte Mandeln 2 Pfd. ı ; 
eh? Sonten feine Gewürz, und BanitlerChacolane 255 
Czzeoladeyplötzen; gelben und bemalten Berline: Wachs⸗ 
ſtock, bei G. F. Zammermeiſter. 


Sehr fhöner Sauerkohl iſt zu haben, 

5 Heumarkt No. 25. 
Gutes treckenes zfußiges elſen Kleben ii r 
meinem Holzhoſe billigt zu haden. delt in auf 
Schiffer Zimmermann, Oberwieck. 


1 


2 rain ein, kek anz; A unn d ff Ecke, : 

auch extrafein, fein, mittel und ord. Stegellack, fo 

alle Sorten gut geärbelteter Federooſen 5 a 

zu find bey 4 Siegellack Fabrikant Duchateau, 
eierſihenscaße nohe am Kraumatkt No. N 

een 80. 2025, biktz 


f Zu vermierhen in Stetein . 

Auf Verfügung Einer Koͤnigl. Hachiäktichen. 
deutur on der auf der Oberwieck ge Se e 
Remise, von Neuiaht ab, auf ein Jaber vernitethet wer⸗ 
den, es i zu Diefer Bermiethunn ein Teimin am 
Zauen December, Nachmittags um 2 Uhr, im Garniſon⸗ 
Vermaltungs⸗Büreau in der Caſerne an heiligen Geiſt⸗ 
205 angeſetzt, wo auch die näbeen Bedingungen be konut 


> daß der 

dazu gehärige Ausiadeplatz an der Oder mi iel 
sinn Sisi vn g u dermiethet 

a de st, Gargtſon⸗ R 7 
8 Hönberr. waltung. 

. 

Sogleich oder auch euf Oſtern HE die dritt a 
Hauſes No. 175, in der Schalzenſtlaße U Aare 
miethen; fie besteht aus 2 yeißdaren Stuben nach vorte 
und a dergleichen nach hin den heraus, einer Madchenſtube, 
Speiſeknamee, Holidelaß, Keller und ener ſehr bellen 
zienftigen Küche; dabey befindet ſich eine Pumpe auf 
dem Hofe und fol die Mitbenutzung des fait taglich 


vorcäthigen warmen & 
Me ln und kochenden Waſſers geßattet 


9 


; en friſche vommerihe dus 
ter in dalben Achteln, auch feine Pechterkultet erhalten; 


2 


Es iſt jetzt ſogleich ein leer ſtehendes Quartier ju vers 
miethen, am grünen Paradeplatz No. 346. Auch eine Erk, 
nerſtube daſeloſt. . 


—— —— — nen 


In dem am grünen Paradeplatz belege nen Hauſe No. 
838 find zum ıftlen April 1826 Iwey Wohnungen, jede 
deſtebend aus drey beitzbaren Studen, einer Kammer, 
Küche und Keller, an ruhige Mierber zu vermiett en; 
die näheren Bedingungen find in der kleinen Dobms 
ſitaße No. 684 eine Treppe hoch zu erfahren. 


CCC a u an 
In einem Haufe am Schlocſe belegen, iſt eine Parterees 
Wohnung, deſtehend aus 4 Stuben, 3 

Küche, Speiſ kammer, einem Keller, Heligelaß und 
Bodenraum zum ıften April 1826 zu vermiethen. Das 
Mähere Breiteſtraße No. 356. 


—— nn nn nn nn 


Ein in guter Nahtung ſiehendes Matexialwagren⸗Ge⸗ 
ſchaft ſoll mit Uebernahme des angemeſſenen Waaren⸗ 
lagers wegen Veränderung ſogleich vermiethet werden. 


Näbdere Anmeifung bieruͤber ertheilt die Zeltungs⸗ 


Expedition. 


—— Éf7＋[iwü—ů 


* 
Einige einzelne Stuben mit Kmmerk, 
bequeme Wohnung von zwey Scuben, Kammer, 
nebſt Keller und ſonſtigem Gelaß, it Louiſenſtr. No. 
735 um ıfen Jauuar iu rermietben. 


ſo wie eine 


Eine freundliche Stube mit Meubles nach vorne her⸗ 
aus iſt zu vermieten, große Domſtraße No. 792. 
—— —— — — — — . — — 

i artier von 4 Studen, heller Küche, Kammer 
geher > gemeinichastlichent Boden iſt zum ıfen April 
7 J. iu vermiethen. Das Nähere auf der Laſtadie am 
Zimmerplatz No. 85. 0 


. Bekanntmachungen. 
Derjenige, welcher ein hoporhekariſches Document über 
1500 Rthlr., eingetragen für den Kleider machermeiſter 
Rubin, auf dem hleſeſbſt in der Breitenſtraße belege⸗ 
nen Haufe des Kaufmanns Nägener in Händen hat, 
wird biedurch aufgefordert, daſſelbe an den alleinigen 
rechtmäßigen Sigenthümer deſſelben, den genannten Kleis 
der machermeiſter Rubin, deraus zugeben. Dem jetzigen 
Judader des Doeuments wird zugleich angedeutet, daß 
ihm daſſelde, wenn es ihm auch als Unterpfand von 
irgend Jemand gegeben ſeyn ſollte, nicht die mindeſte 
auch ſonſt keine Rechte gewahrt, da Nies 
der Kleidermachermeiſter Rubin defugt if, 
Stettin den ꝛ4ten December 


1825. Geppert, ZußisCommiffarius, 


— — — ͥ́ͤæE—öäö—ũẽ—ẽùj c UUNAAA—2——ů—̃ — 
Hledurch mache ich ergebenſt bekannt, daß ich den un⸗ 
ter No. 1083 am Fiſchmarkt belegenen Weinkeller mies 
der für meine Nechnung eröffnet babe. Ich bitte um 
recht sahlreichen Zuſpruch, und verſichert zu fen, daß 
ich einen Jeden durch vorzuͤglich gute Weine und billige 
Preiſe zufrieden nellen werde. Stettin am gaſten De; 
emden 7895. D. B, C. Goldbeck, 


Kammern, einer 


Küche 


und iſt in der 


Einem hochgeebrten hieſigen und auswärtigen Pudll⸗ 
kum zeige ich ergebenſt an, daß ich mich hieſelbſt als 
Handſchuhmacher etablirt hobe, und nebſt allen in dies 
ſes Fach einſchlagenden A'rtik ln, auch Bandagen⸗Acbeit 
verfertige, und außer waſchledernen, auch daniſche und 
Glacé Handſchuhe zum Waſchen annezme. Mit dem 
Verſprechen ſchöne und dauerhafte Arbeiten zu moͤglichſt 
billigen Preiſen iu liefern, verbinde ich die Bitte um 
geneigten Zuſpruch. 

J. 2. Präger, Handſchuhmaochermeiſter, 
N „ Glapengleßerſtraße No. 170 
im Haufe des Herrn Ludwig in Stettin. 


An Ordre gekommen von Riga mit dem Schiffe 
Zu 5 D. F. Büdig, und abgeladen un 


pott 
= 5 17 755 ot 1 su 
er Empfänger derſelben wolle ſich gefalligſt melden, 
— A. w. Golde, Schiſfsmäckler. 


Masken Anzüge. 

Da ich meine Garderobe mit vielen neuen eleganten 
Anzuͤgen verarößert habe, ſo kann ich in großer Aus⸗ 
wahl mit allen 2 zu billigen Preiſen aufwarten. 

Theater⸗Kleider macher P. Schulz, kleine 
Dohmſtraße No. 687. 

Ich warne hiermit einen Jeden, auf meinen Namen 
etwas zu borgen, indem ich für keine Zahlung einftehe, 
Stepenitz den aoſten December 1825. 

D. F. Mollenhauer. 
Geld, welches ausgeliehen werden fol. 

5 rn e 1000 en vo. demjenigen nach, 
er dafür mit einem ganz ſchuldenfreien Grunoſtuͤ 
pupillariſche Sicherheit befielen — 8 

Der Juſtiz-Commiſſarius Sauſchteck. 


Zehn Thaler Cour. Belehnung. 

Am sten December it auf dem Weze von hier nach 
Damm einem Fuhrmann verlobren gegangen oder ges 
ftobien worden: Ein eichener, mit Eifen beſchlagener, 
3 ea 10 der n 1814 bejeichs 

er, er, außer vielleicht 5 
folgende Sachen befiimmt entbielt: R 
einen Beutel, worin zZ. Centner Caroliner Reis; 

ein Päckchen mit Eifenfeilen und andern kurzen Waaren; 

eine J. Quartflafhe mit Oleum; 
eine Krucke Scheidewaſſer; 

eine Krucke Queckſilber; 

drey Pfund Schnupfta back!; 

ſechs Ellen Mancheſter, und 5 
1 bis 4 Rihlr. 18 Sr. Courant, worunter alte Münje, 

eruer: 


ein Faͤßchen, ſignirt 8., worin vier Flaſchen Champagner. 


Dem ehrlichen Finder dieſer Gegenſtände, oder demienis 


gen, weicher deren Wledererlangung veranlaßt, wird 

eine Belohnung von Jen Thaler Courant sugefichert 

o 
L * 


